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Mit Form, Farbe und Vielseitigkeit ero-
bert Musical Fidelity das Wohnzimmer

Bezaubernde Standhoxen
0h lä lä: Schön und talentiert sind diese
Geheimtipps aus Frankreich!

Zaubert mit Bits & Bytes
Netzwerkplayer und USB-DAC:
Pioneer N70 holt alles aus PCM und DSD
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It's Ladies Time

Kenny G
Brazilian Nights

Concord/lJniversal (CD)

Klar könnte man meckern. Über Kenny GsTen-
denz etwa, a.r Saxofon ReioJng zL verme-
den, über wolkige Streicher, stellenweise arg
geschmeidige Phrasierungen und den über-
f lüssig massiven Hall der ,,Brazilian Nights'l
Aber das triflt nicht den Kern. Denn Kenny G
ist einerseits ein formidabler Musiker, desser
gesta terischesTalent und phrasierende Leich-
tigkeit sich exakt in den Kosmos der akustr-
schen Finesse einfügen, die er zu erreichen
anstrebt. Darüber hinaus klingen dieVorlagen
etwa von Stan Getz, die er als lnspiration für
seine brazilianischen Nächte versteht, kaum
weniger sahnig als seine Lieder. Und: Er ist ein
profunder musikalischer Erzähler, der nur eben
keine neuen Geschtchten mag. BalrDombrowski

ü Grover Washinqton Jr., Stan Getz
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Dayna Stephens
Peace
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Es lebe die Langsamkeitl Dayna Stephens
zelebriert 56 Minuten lang mit voilem, ab-
wechslungsreichem Ton auf Sopran-, Tenor-
und Baritonsaxophon die Kunst der Balladen.
M t leire-r Gerün. für Nuancen vari erl er
Kangfarben und lntensität. Zurückhaltend
assistieren Pianist Brad Mehldau, Larry Gre-
nadier (Kontrabass), Gitarrist Julran Lage und
Drummer Eric Harland. Zwei Filmthemen hat
er sich ausgesucht: ,,Brothers" aus ,,1\4ission"
und ,,Deborah'sTheme" aus ,,Once Upon A
Trme In America'i Hier bleiben die lmprovisa-
tionen nahe amThema, während er und Lage
sich bei den Jazzstandards weiter, aber stets
melodienreich davon entfernen. Eine Disc
zum Zurücklehnen, Genießen. werner Srielete
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V Klink - P Bebelaar- M. Godard -
G. Murgia - Carlo Rizzo Stupor Mundi
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Unter Freunden hießt der Staufer-Kaiser
Friedrich ll ,,Stupor Mundi'j zu Deutsch ,,das
Staunen derWelt'l Ein Kochbuch ließ er auch
schreiben, und deshalb interessiert sich der
Sternekoch und Basstrompeter Vincent Klink
für ihn. Mit Pianist Patrick Bebelaar, Michel
Godard anTuba, Serpent und E ektrobass
sowie dem Saxofonlsten Gavino Murgia und
dem Tamburinspieler Car o Rizzo spü11 Klink
den mittelalterlichen Klängen nach - aber n cht
wie die Ensembles f ür frühe Musik historisie-
rend. Stattdessen erschaffen sie eine Musik,
in der sich arabisch-mediterrane Percussion
mit volksliedhaft eingängigen Melodien
mischt, die sanft pulsiert und eine gehörige
Portion Jazzfeel ing atmet. Werner Srietete
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Michel Reis Quaftet
CapturingThis Moment
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Michel Reis hat ein Gespür für Stimmungen.
Ernerseits ist,, Capturing This Moment"
zwar keine Ouadratur des Kreises, sondern
vor aller eir armospl-äriscres, nspiriertes
Ouartett-Set. Doch darüber hinaus haben
die Kompositionen und lmprovisatonen
des Luxemburger Pianisten eine besondere
Ausstrahlunq, die sich nrcht nur aus dem mit
Saxofonist Stefan Karl Schmid, Robert Land-
fermann (bBass) und Jonas Burgwinkel (dr.)

exzellent besetztenTeam ergibt, sondern auch
aus der Substanz der lVlustk, die zu leuchten,
zu schillern, die Aufmerksamkert zu bannen
vermag. Da steckt viel dramaturgischesTalent
dahintel klassischen Modern Jazz so kraftvoll
diflerenziert wirken zu lassen. Ratt Dombrowski

*Pablo Held. f red llersch
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sichtet neue Aufnahmen von
Jazz-Ladies* denn die Da-
men sind schwer im Kommen

lazz ist männlich, so das Kl;schee.
V Jazz wio immer weiblicher, meint
dieWirklichkeit. Daber fällt aul dass nicht
mehr nur die typischen lnstrumente der
höheren Töchter im Zentrum stehen, son-
dern das ganze Bepertoire derAusdrucks-
formen abgerufen wird. Die Kanadierin
Anna Wehber etwa ist Flötistin, aber vor
allem Komponistrn und Bandleaderin.
,,Refracrion" ist die Fonsetzung eines
Konzepts der Hörbarmachung von Struk-
turen, aufgenommen im München-nahen
Kyberg-Studio mit Webbers Septett
Percussive Mechanics. Und wie schon
beim selbstbetitelten Vorgänger jonglie-
ren die Leiterin und ihr Ensemble mit der
Ausdehnung der Komplexität, den Uber-
gängen von Improvrsation und Festle-
gung, mit motivischen Schichtungen und
Energieverdichtungen. Die Altsaxofonistin
Katrin Schener hingegen hat sich nur zwei
Band-Partner gesucht: Keyboarder Benja-
min Schaefer und Schlagzeuger Christian
Thom6. lhrTrio l\,4omentum klinot dabei
aber kaum weniger wuchtig als Webbers
Mechaniker. Das liegt zum einen daran,
dass a le Beteiligten gerre und souverän
v,sl spielsn. Zuden agie.en sie eng inei-
nander verzahnt und schaffen es, ihre zu-
weilen weit ausholenden, mit viel Energie
gefüllten kollektiven lmprovisationen und
Themen kompakt und unmittelbar wirken
zu lassen. Demgegenüber erschernt Es-

ther Kaiser beinahe altmodisch. Denn mit
wild assoziativen Klangausbrüchen hat die
Berliner Sängerin wenig am Hut. Sie ver-
neigt sich auf ,,Learning HowTo Listen"
vielmehr vor einem ihrerVorbildet der
stilprägenden Kollegin Abbey Lincoln. Das
'st gewagt, denn Kaiser hat wenig von
der existenziellenWucht des Orioinals.
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Dafür pirscht sie sich im vorbildlich harmo l

nierenden Sextett aus der Persperrive der 
I

Gegenwafi aa die ofl sehr engagierten I

Vorlagen an. Das st zärtliche, pe-rsöntiche 
i

Musik: auch eine Perspektive des von i

Frauen geprägten Jazz. I
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Anna Wehber's Percussive ... Befractio, f --1
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Esther Kaiser learning How To listen ffl
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